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Dieses uch verdient deshalb für Theologen AUS dem Bereich des
Evangelıkalısmus eın besonderes Interesse, weiıl nıcht die
Stellungnahme irgendeines Professors Ooder ıne Erklärung WI1IeE uch
iIimmer zusammengebrachter Theologen ogeht. Es handelt sıch e1n,
Wnnn ZW ar uch NıcC offizıelles, doch zumındest offiz1öses
Dokument der römiıisch-katholischenFer WAaTrT die päpstliche
1belkommission AUSs Kardınälen usammengesetzt und orff Te ıIn
die exegetische Dıskussion e1In, 7.B Begınn des Jahrhunderts
uUurc ıne erwerfung der Zweı-Quellen- Theorie. Seıt den agen des
Modernistenstreites ist INan ber verständlicherwelise vorsichtig
geworden, das Gewicht des kırchlichen Lehramts In die Waagschale
werfen, WC Detailfragen der FEinleitungswissenschaft geht. Seıt
1971 gehören der Kommissıon NUT noch ZWanzlg Fachgelehrte AUSs
er Welt d  9 die dem Vorsitzenden der Glaubenskongregatıon
eraten! Z.UT Seıite stehen. Im Gegensatz i{wa ZUT Instruktion ber dıie
hıstorische ahrheıt der Evangelıen VvVonNn 19  R eX! be1 1tzmyer,
Die ahrheit der Evangelıen, Stuttgart 21966) ist diese Erklärung cht
päpstlich approbiert. Dıie 1mM Aprıl 19  Q erfolgte Abstimmung durch die
Bıbelkommission und das einführende Geleitwort VO  —; ardına
Ratzınger (S 7-9) zeigen aber, daß CcS sıch N1IC einfach ıne
Privatverlautbarung handelt

Der ext wurde ursprünglich französısch abgefaßt, annn ber
vatıkanıschen Gepflogenheıten entsprechend Ins Lateinische UÜUDersetz
Die lateinısche Fassung, die VO Orı1ginal gelegentlich in Sınn und
Akzentulerung abweicht, davon, die rklärung OIllenDar 1im
Vatıkan cht ungeteilte Aufnahme fand Der vorliegende and TUC
das französısche Orginal 9  1 el Christologie” und ıne VO Heraus-
geber vorgenommene UÜbersetzung nebeneinander ab S 24-143),
bringt aber uch den lateinıschen exti S 144-198). Beigegeben sınd
eın ursprünglıch amerıkanısch verfaßter, durchaus N1IC unknıtischer
Kommentar 199-258) des Jesulıtischen Xegeten Joseph
ıtzmyer, der ach der rklärung selbst Mitglied der Kommıiıssıon
wurde. Von Paul-Gerhard üller, damals noch 1reKTtOor des O-
iıschen Bıbelwerks, sStammt eın Aufsatz „Zur Aktualıtät der christologı1-
schen rage” S 259-321). Diese en eiıträge sınd Zugaben, nıcht
reguläre estandteıle des Dokuments Abgeschlossen wırd der Ban
durch eın ausgewähltes ıteraturverzeichnıs S 322-3206).

Das OKumen olieder sıch In Zzwel eıle Im ersten Hauptteil geht
„Gegenwärtige Perspektiven 1m ugang Jesus (hrıistu Am

nfang Ste dabe1 eın „Kurzer Überblick der met  i1schen Zugänge



ZUT Christologie”, der insgesamt elf Annäherungswege herausstellt
Anschließend werden „Risıken und (Grenzen der Zugänge“ beschrie-
ben Eın geWIlSsSeSs Problem besteht darın, dıie Darstellung nıcht
immer rein eskriptiv Ist, sondern schon manche Kritik vorausnımmt.
Behandelt werden klassısche theologıische Zugänge (Konzilıen, schola-
stische 5Systeme USW.), kritisch-spekulatıve Ansätze, ben-Jesu-For-
schung, Religionsgeschichtliche Schule, Jüdısche Jesus-Darstellungen,
heilsgeschichtliche Entwürftfe Cullmann, Pannenberg), anthropo-
logısche Zugangswege er, üng), die exıistentiale Interpre-
tatıon, sOzlale Exegese, CUu«CcC Gesamtsysteme Barth, VO  —

Balthasar) und schließlich dıe rage der hrıstologıe „vVON ben  .. und
„VONn unten‘‘.

Insgesamt ist dieser eıl des okuments selbst für den Fachmann
nıcht immer leicht verständliıch Das der Schwierigkeıt der
Materıe lıiegen und daran, eıne Kommıissıon er Wal

Wiıchtig aber uch se1N, sorgfältig abzuwägen versuchte
und Kıitik her in Form vorsichtiger Anfragen formulierte Das ırit
die rage ach den Adressaten der Verlautbarung auf. Dem
Spezlalısten werden Charakterisierung und Krıitik wenig umfassend
se1n, dem kırchlichen aKtıker weni1g oriffig. Dennoch findet INan
hler sgewichtige Anfragen gängige Behandlungen der hristologıe.
Wenn INan aran denkt, WIE während des Todesjahrs VO  S
Bultmann seine Theologıe Urc. evangeliısche Bischofsworte geradezu
halbkırchenamtlıchen Charakter ekam, ist INan dankbar für dıe
ausführlichere und dabe1ı recCc orundsätzlıche Krıitik S 48-51) Man
1es uch mıt Interesse, iıhres großen FEinflusses noch immer
Vorbehalte gegenüber der Evolutions- Theologıie VOoO  e Teıilhard de
(‘hardın stehen S Als Heıilmıittel ITrwege, Gefahren und
Einseitigkeiten versuchter Zugänge verweist die Kommıiıssıon auf TEe1
kontrollierende aktoren Die Bıbel soll ıIn der Gemeinschaft der
Glaubenden ausgelegt, ihre Einheıt eacNnte und ıne unverkürzte
hrıstologie angestrebt werden.

Der zweıte Hauptteil hat das ehrgeizige Ziel, „Das Gesamtzeugni1s
der Heılıgen Schrift über Christus“ zusammenzufassen. abel O1g

dem klassıschen Schema VON „Gottes Heilstaten und sraels
messianısche Hoffnungen“. Angesetzt wırd beim „Gott Abrahams“,
der Israel „Verheißung und Bund“ g1ibt Dann ıchtet sıch das
Augenmerk auf die gegenwärtigen (Könıige, Priester, Propheten,
Weise) und den zukünftigen (Messıas, Gottesknecht, Menschensohn)
Miıttler des e11ls I)Das Ite Testament wırd charakterisiert als die
„Bılanz einer einzıgartıgen relıg1ösen ahrung‘“, die ıIn dıe
„Erwartung der Gottesherrschaft“ mündet Der zweıte SC for-
muliert dann „Die üllung der Heilsverheißungen in Jesus Christu:
Wiıchtig 1ıst 1er dıie Feststellung, daß „ Jesus den Anfängen der
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Christologie“ Ste Gleichzeitig wiırd aber VoNn einem „ Wachstum der
Evangelıumsüberlieferung“ und der „Spezıfischen Christologie jedeseinzelnen Evangelıums” gesprochen. Dennoch soll einem
„Gesamtzeugnis pluraler Christologien“ festgehalten werden.

Das OKumen! stellt sich auf seıne Weise eıner Problematıik, VOT der
jede ehrhafte Zusammenfassung zentraler bıblıscher Inhalte ste Wie
kann INan einerseıts eiıne Reproduktion bıblıscher extie verme!1l-
den und andererseits sıch be1 der interpretierenden und Systematısı1ıe-renden Darstellung Nnıc Von umstrıttenen Auslegungsformen und
unsıcheren Detallergebnissen abhängig machen? Diıe Erklärung ıst VO  .
Forschern erarbeıtet, die selbst historisch-kritische Methoden wenden
und oft exegetischen Mehrheitsmeinungen folgen. Um bemerkens-
rter cheınt dıe elatıv geschlossene Darstellung bıblıscher Christo-
ogle, die cht bloß Aporien hinterläßt

Rainer Rıesner
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